
Ökum. Taizé-Gebet
Freitag, 22. Mai um 19.00 Uhr in der evang. 
Kirche in Heerbrugg.

Christi Himmelfahrt – 
Donnerstag, 14. Mai
An Christi Himmelfahrt, am Donnerstag, 14. 
Mai, feiern die Pfarreien Au, Berneck und 
Heerbrugg den Gottesdienst um 10.00 Uhr 
im Pavillon Blattacker in Heerbrugg mit Be-
gleitung des Musikvereins Heerbrugg.
Anschliessend gemütliches Beisammensein 
bei Speis' und Trank. 

Themen und Impulse
Ökum. Angebote für Erwachsene in Au-Be-He: 
«Vergebung – ein Geschenk für mich»
Ein Themenabend am Donnerstag, 7. Mai  
um 19.30 Uhr in der evang. Kirche in Heer-
brugg mit Referentin Erika Hieble, Dipl. 
Theologin.
Die heilende Kraft der Vergebung. Sehnsucht 
nach Frieden ist in der heutigen Welt so prä-
sent, sei es in der Politik, in der Kirche, in 
zwischenmenschlichen Beziehungen und 
auch in uns selbst. Die Vergebungstherapie 
bietet einen Weg zu Heilung und innerem 
Frieden.
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Editorial
von Petra Fluri, Religionspädagogin

Hoffnung, die aufblüht

Hoffnung ist wie eine Blume im Frühling. Lan-
ge Zeit scheint der Boden kalt und leer zu sein, 
doch unter der Oberfläche wächst bereits neues 
Leben.

Auch im Leben 
von Menschen gibt 
es Zeiten der Unsi-
cherheit, der Sorge 
oder der Müdig-
keit. In solchen 
Momenten wirkt 
Hoffnung oft klein 
und zerbrechlich. 
Doch gerade dann 
kann sie beginnen 
zu wachsen.

Hoffnung bedeu-
tet, darauf zu ver-
trauen, dass Dun-
kelheit nicht das 
letzte Wort hat. Sie 
erinnert uns dar-
an, dass nach jeder 
Nacht ein neuer 
Morgen kommt.

 

Wenn wir Hoffnung zulassen, verändert sich 
unser Blick auf die Welt. Schwierigkeiten blei-
ben zwar bestehen, doch sie verlieren ihre ab-
solute Macht über unsere Gedanken. 

Hoffnung öffnet 
den Raum für 
neue Möglichkei-
ten, für Mut und 
für Vertrauen. Wie 
eine Knospe, die 
sich langsam ent-
faltet, wächst sie 
Schritt für Schritt. 

Wer Hoffnung in 
seinem Herzen 
trägt, kann selbst 
in schwierigen 
Zeiten Zeichen 
von neuem Leben 
entdecken.
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Ökum. Weltgebetstag führte nach Nigeria

Familienfest 
«Kirche Kunterbunt»

Am Freitag, 6. März, feierten über fünfzig Gläubige in der evang. Kirche in 
Au den Weltgebetstag. Die diesjährige Liturgie stammt aus Nigeria. Joy 
Rützler (Mitte), in Lagos aufgewachsen, vermittelte Einblicke in die kultu-
relle Vielfalt, aber auch in die sozialen und religiösen Spannungen Nigerias. 
Besonders thematisiert wurde die Rolle der Frau. Der Altar war passend 
mit farbenfrohen afrikanischen Stoffen geschmückt.     Foto: Andrea Looser

Besinnlicher Palmsonntag und Karfreitag 

In Berneck trafen sich die Kinder und Begleitpersonen zum Palmbinden 
(Foto Mitte links) und in Heerbrugg (darunter). In Au war der emet. Bi-
schof Markus Büchel Gast am Palmsonntag (oben links). Am Karfreitag 
versammelte sich die ganze Seelsorgeeinheit in stillem Gedenken an 
das Leiden und Sterben Jesu Christi: in Berneck (rechts unten), in Au im 
Gottesdienst, der vom  Kirchenchor Au-Berneck mitgestaltet wurde. In 
Heerbrugg wurde in einer schlichten und eindrucksvollen Feier das Kreuz 
als Zeichen der Erlösung in den Mittelpunkt gestellt (darunter). Die Litur-
gie wurde von Priester Juan José Segarra Gómez und Sabine de la Poza 
in drei Teilen gestaltet. Die Passionsgeschichte wurde vorgetragen von 
Markus Waser und Annaliese Tiziani. In den grossen Fürbitten wurde für 
die Kirche, die Welt und alle Menschen gebetet. Ein berührender Moment 
der Feier war die persönliche Kreuzverehrung. Die Gläubigen konnten das 
Kreuz in Stille ehren und eine Rose niederlegen. Das Geschehen vom Kar-
freitag ist besonders bewegend und gibt Raum für Gedanken und Gebet.

     Fotos: Claudia Gächter, Sanela Zeba und Sabine de la Poza

Vorankündigung: Herzliche Einladung 
zum grossen Familienfest in St.Gallen. 
Am Samstag, 13. Juni 2026 feiert das 
ganze Bistum St.Gallen eine einmalige 
«Kirche Kunterbunt». Von 09.30 bis ca. 
15 Uhr verwandeln die katholische und 
evangelische Kirche das Klostervier-
tel in einen Begegnungsort mit Musik, 
Spiel, Kreativität und gemeinsamem Es-
sen. Weitere Infos folgen, Flyer werden 
in den Schulen verteilt oder hängen auf.
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Festliche Gottesdienste in unserer Seelsorgeeinheit an Ostern

Erstmals feierten die Kirchgemeinden Au, Berneck und Heerbrugg 
die Osternacht gemeinsam. Aus jeder Kirchgemeinde kam die örtliche 
Seelsorge mit ihrer Osterkerze, um diese in der Osternacht zu segnen. 
Nachdem alle Kerzen feierlich beim Osterfeuer entzündet wurden, zo-
gen die Versammelten in die Kirche ein. Das Exsultet, der Höhepunkt 
der Lichtfeier, wurde von Seelsorger Stefan Kiesewetter gesungen und 
die Lesungen von Religionspädagogin Petra Fluri vorgetragen. Das 
ganze Pastoralteam wurde in die Feier einbezogen, was ein Zeichen der 
Verbundenheit der Pfarreien und Gemeinden darstellte.
Pfarrer Josef Benz führte vom Dunkel ins Licht, sprach von Hoffnung, 
die über die Angst siegt und wie neues Leben entsteht mit der Aufer-
stehung Christi. Zahlreiche junge und ältere Gläubige folgten der Ein-
ladung der Pfarreien und feierten miteinander das höchste christliche 
Fest vom Jahr.  

Ostersonntag in Au und Heerbrugg: 
Beide Kirchen waren mit vielen frischen Blumen feierlich geschmückt, 
die Ministranten waren gut vorbereitet auf dieses Hochfest und zogen 
feierlich mit Weihrauch in die Kirchen ein. In Heerbrugg ging es in der 
eindrücklichen Predigt von Pater Piotr um aktuelle Herausforderun-
gen, die viele Menschen bewegen. Gerade in Zeiten von Unsicherheit, 
Angst und Krisen sei die Osterbotschaft von Hoffnung und Neubeginn 
besonders wichtig. Die Gläubigen wurden ermuntert, das Licht von 
Ostern in ihren Alltag mitzunehmen und selbst Zuversicht anderen 
weiterzugeben. Musikalisch wurde die Messe von einem Organisten 
und Bläserquartett begleitet und harmonierte perfekt zur festlichen 

Liturgie. Sabine de la Poza bedankte sich bei allen für das Mitwirken 
und lud gemeinsam mit dem Pfarreirat nach dem Gottesdienst zu 
einem reichhaltigen Osterbrunch mit traditionellem Eiertütschen ein. 
Der Pfarreirat gab sich ausserordentlich Mühe die Gäste mit viel Herz-
lichkeit zu empfangen. 
Sowohl in Au, als auch in Heerbrugg hatten die BesucherInnen so die 
wunderbare Möglichkeit, in lockerer und fröhlicher Umgebung sich 
gute Osterwünsche zu schenken und den Ostermorgen miteinander zu 
geniessen.                                                             Text/Foto: Sabina de la Poza
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Erstkommunion
Am Sonntag, 3. Mai feiern 22 Kinder das Fest 
der Erstkommunion:
Livia Baumgartner, Nevio Biello, Joel Bischof-
berger, Luisa Coluccia, Nina Dörig, Ella Er-
hardt, Matteo Fornito, Juna Gebert, Carla Göl-
les, Adriano Gulan, Cristiano Gulan, Magda-
lena Hutter, Marin Katavic, Eleano Mandura, 
Giovanni Pansera, Pasquale Pansera, Vivien 
Pozivil, Ennio Rech, Mara Stipic, Malia Tam-
maro, Lara Villommet und Malia Walch

Von Herzen wünschen wir den Erstkommu-
nionkindern einen wunderbaren Tag.
09.15	 Besammlung der Erstkommuni-
	 kanten beim Schulhaus Wees
09.45	 Feierlicher Einzug der
	 Erstkommunikanten in die Kirche
	 mit Begleitung des Musikvereins;
10.00	� Festgottesdienst mit Erstkommunion,  

Mitgestaltung des Familienchores; 
anschliessend Apéro vom Kirchen-
chor organisiert. Begleitung durch 
den Musikverein Konkordia, Au 

«Brot und Gemeinschaft»
An einem Samstagnachmittag trafen sich ein 
Elternteil und das Erstkommunionkind im 
Pfarreiheim. Das Thema, das uns begleite-
te war «Brot und Gemeinschaft». Dr. Stefan 
Kiesewetter und Claudia Gächter erklärten 
den Unterschied zwischen dem Brot, das 
man beim Bäcker kauft und der Hostie, dem 
«Leib Christi» und eucharistischem Brot, das 
uns Gläubige als Einheit verbindet.
Aufmerksam hörten die Kinder und Erwach-
senen zu. Anschliessend durften die Teilneh-
menden in Au unter der Leitung der Bäckerin 
Katharina Hutter vom Engelbeck ein Brot 
backen und Fragen stellen. In Heerbrugg lei-
tete Claudia Gächter das Brotbacken. Beim 
Betrachten, was es alles braucht, bis ein Laib 
Brot auf dem Tisch steht, staunten die Kinder 
beider Pfarreien darüber, dass sieben Berufe 
nötig sind, bis man ein Brot geniessen kann: 
Bauer, Müller, Lastwagenchauffeur, Bäcker, 
Verkäuferin, Hausfrau und Vater. Und über 
allem steht Gott, der uns begleitet wie wir im 
«Vater unser» beten, «... unser tägliches Brot, 
gib uns heute …». Nach dem Gottesdienst 
wurden die Brote gesegnet und in der kleinen 
«Gemeinschaft Familie» herzhaft gegessen.
2 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Au
Projekttage an der Kanti zum Thema «Reformation in der Schweiz»

KIK-Nachmittag im Zeichen von Ostern

Am Montag und Dienstag, dem 9. und 10. März, fanden an der Kantonsschule die Projekttage 
statt. Die Schülerinnen und Schüler entschieden sich freiwillig für das Thema «Reformation in der 
Schweiz – am Beispiel Zürich». Am Montag erhielten sie einen Einblick in den Ablauf der Reforma-
tion sowie in deren zentrale Schwerpunkte. Am Dienstag reisten wir nach Zürich und besuchten 
die Originalschauplätze, an denen Zwingli wirkte.

Am 1. April trafen sich die Kinder zum fröhlichen Kinderkirchenachmittag (KIK-Nachmittag), bei 
dem alles im Zeichen von Ostern stand. Mit viel Freude und Kreativität wurden Eier bunt gefärbt, 
verziert und bewundert. Dabei entstanden viele kleine Kunstwerke, und auch das gemeinsame 
Miteinander kam nicht zu kurz. So wurde der Nachmittag zu einem schönen Erlebnis, das auf das 
Osterfest einstimmte.

Muttertag
Am Samstag, 9. Mai feiert die Pfarrei Au den 
Muttertagsgottesdienst um 17.00 Uhr. Der 
Frauenchor wird diesen musikalisch mitge-
stalten. 

Christi Himmelfahrt
An Christi Himmelfahrt, Donnerstag, 14. 
Mai, feiern wir den Gottesdienst um 10.00 
Uhr im Pavillon Blattacker in Heerbrugg (ge-
nauere Infos siehe «Überpfarreiliches»).

Rosenkranz der Frauen
Am Donnerstag, 21. Mai findet um 14.00 Uhr 

der Rosenkranz der Frauen in der Pfarrkir-
che statt.

Pfingsten
Am Samstag, 23. Mai feiern wir im Gottes-
dienst um 17.00 Uhr das Hochfest zu Pfings-
ten mit Rosenblätterregen am Schluss.

Geburtstagsmesse
Am Dienstag, 26. Mai ist um 19.00 Uhr 
Messfeier in der Pfarrkirche. Zu diesem Got-
tesdienst sind alle herzlich eingeladen; be-
sonders jene, die im Monat Mai Geburtstag 
hatten oder noch haben.



Gelungener Start der ökum. Kliikinder-Fiir
Unter dem neuen Namen «Kliikinder-Fiir» 
starteten am 12. März rund 30 Kinder mit 
ihren Begleitpersonen in der evangelischen 
Kirche ins neue Jahr.
Passend zum Thema Schöpfung brachte uns 
Alexandra Stieger verschiedene Gegenstän-
de mit, die, wie wir gemeinsam feststellten, 
nicht von Menschenhand, sondern von Gott 
erschaffen wurden. Barbara Damaschke-
Bösch nahm uns mit auf eine gedankliche 
Reise in die Zeit vor unserer Zeit und machte 
die Schöpfungsgeschichte auf eindrückliche 
Weise erlebbar.
Mit Tüchern und unterschiedlichen Mate-
rialien legte Claudia Castellazzi gemeinsam 
mit den Kindern die Schöpfungsgeschichte 
auf dem Boden aus, sodass sie Schritt für 
Schritt sichtbar wurde. Für die musikalische 
Begleitung sorgten die Singvögeli unter der 
Leitung von Isabell Fessler, die uns zudem 
mit einem neuen Kliikinder-Fiir-Lied über-
raschte – herzlichen Dank dafür!
Zum Abschluss spendete Pfarrer Josef Benz 
den Segen und lud alle herzlich ins Linden-
haus ein. Dort durften die Kinder ein kleines 
Tontöpfchen gestalten, es mit Kressesamen 
bepflanzen und als Erinnerung mit nach 
Hause nehmen. Ein rundum gelungener 
Anlass, der Gross und Klein gleichermassen 
begeisterte.

Rosenkranzgebet zum Bildstöckli im Mai
Besammlung jeweils am Dienstagmorgen 
um 6.00 Uhr bei der Heiligkreuz Kapelle.

Spiel- und Stricknachmittag
Dienstag, 12. Mai um 13.30 Uhr im Pfarrsaal

Maiwallfahrt ins Kloster Mehrerau, Bregenz
Am Mittwoch, 27. Mai, lädt die Kath. Frau-
engemeinschaft alle Frauen herzlich zur Mai-
wallfahrt in das Kloster Mehrerau in Bregenz 
ein.

Programm: 
Klosterführung 
– hl. Messe – 
Nachtessen im 
Klosterkeller

Treffpunkt: 14:00 Uhr mit dem Velo oder 
15:00 Uhr mit dem Auto beim Parkplatz Al-
pha Rheintal Bank, es werden Fahrgemein-
schaften gebildet (es besteht die Möglichkeit 
später direkt auf die Messe um 17:00 Uhr 
dazu zu kommen!)
Anmeldung bitte bis 22. Mai direkt an An-
drea Looser, bernecker.frauen@gmail.com 
oder 076 461 41 09.

Mittwochstreff 
Der nächste Mittwochstreff ist am 20. Mai 
um 11:30 Uhr bis ca. 17:00 im Kath. Pfarr-
saal, Motto: Schöpfung Eden.

Gutbesuchte Suppenzmittage während der Fastenzeit

Festlicher Weisser Sonntag in Berneck

Kirche Kunterbunt – Zukunft säen

Berneck

Während der Fastenzeit waren alle Kirchenmitglieder herzlich zu den traditionellen Suppenzmit-
tagen eingeladen. Ein besonderer Dank gilt den engagierten Helferinnen und Helfern sowie dem 
Restaurant Ochsen, das mit seinen köstlichen Suppenspenden massgeblich zum Erfolg beige-
tragen hat. Dank der grosszügigen Kollekten in Höhe von rund 3'300 Fr. konnte das Projekt der 
Fastenaktion für das Kloster der anglikanischen DMM-Schwestern in Tansania gespendet werden. 
Neben dem klösterlichen Leben arbeiten die Schwestern in der Schule und im Mädchenwohnheim, 
kümmern sich um Kranke und Bedürftige. 

Am Sonntag, 12.April, empfingen zwölf Schülerinnen und Schüler erstmals die Heilige Kommunion.
Der feierliche Gottesdienst wurde von einer dreiköpfigen Band sowie dem Eltern-Kind-Chor mu-
sikalisch begleitet. Im Anschluss an den Gottesdienst waren alle Besucherinnen und Besucher 
herzlich zu einem Apero eingeladen.
 

Am Sonntag, 8. März, fand in Berneck die «Kirche Kunterbunt» statt. Diese besondere Veranstal-
tung bot Kindern und ihren Familien die Gelegenheit, gemeinsam einen abwechslungsreichen Vor-
mittag zu erleben. Etwa elf Kinder kamen zusammen mit ihren Eltern in den kath. Pfarrsaal, um am 
Brunch teilzunehmen. In entspannter Atmosphäre konnten sich die Teilnehmenden stärken und 
miteinander ins Gespräch kommen. Im Anschluss widmeten sich die Kinder dem kreativen Bas-
teln. Dabei wurden Töpfe bunt angemalt und anschliessend mit Kresse bepflanzt. Zum Abschluss 
wurde in der Heiligkreuzkapelle gemeinsam eine Geschichte erzählt.                      Fotos: Petra Fluri



Heerbrugg

Am 4. Fastensonntag feierte die Kirche «Laetare» was bedeutet «Freue dich». Ein Tag der 
Dankbarkeit und auch ein Tag der Hoffnung. So wurde der Erlös an die Colegio Adolfo Kolping 
Berufsschule nach Equador gespendet, wo benachteiligten Jugendlichen eine Berufsausbil-
dung ermöglicht wird. Für die feierliche musikalische Gestaltung des Gottesdienstes hat der 
Musikverein Heerbrugg gesorgt, ein klangvoller Hörgenuss für die Gäste. Ein grosses Team von 
freiwilligen Helferinnen und Helfern war anschliessend beim Suppentag im Pfarreiheim perfekt 
in und um die Küche organisiert und das war damit auch ein schönes Zeichen christlicher 
Zusammenarbeit. So halfen neben Erwachsenen auch Ministrantinnen und Ministranten der 
Bruderklausenpfarrei und Konfirmanden aus der evangelischen Gemeinde mit. Sie servierten 
feine Suppen mit Wienerli und konnten dank vieler Kuchenspenden eine grosse Auswahl an 
Süssem anbieten. Ein glücklicher Anlass von Generationen, die alle gut gelaunt einen schönen 
Tag verbrachten und darüberhinaus auch eine grosse Solidarität mit Jugendlichen in Südameri-
ka zeigten. Es sei allen Helfenden von Herzen gedankt und allen die den Anlass besucht haben.
                                                                                                           Text/Foto: Sabine de la Poza

Gut besuchter Suppentag in Heerbrugg

Die Szenen aus dem Rosenkranz
als Scherenschnitte dargestellt
Das Kunstwerk von Otto Frei ist auch dieses 
Jahr im Monat Mai im Eingangsbereich der 
Kirche ausgestellt. Gebete liegen bereit.

Christi Himmelfahrt
An Christi Himmelfahrt, Do 14. Mai, feiern 
die Pfarreien Au, Berneck und Heerbrugg 
den Gottesdienst um 10.00 Uhr im Pavil-
lon Blattacker in Heerbrugg mit Begleitung 
des Musikvereins Heerbrugg, anschliessend 
gemütliches Beisammensein bei Speis und 
Trank. 

Ökum. Taizé-Gebet 
Alle Interessierten sind herzlich eingeladen, 
sich von der Stimmung der Lieder von Taizé 
in die Stille Gottes hineinführen zu lassen. 
Die nächsten Daten sind: Freitag, 22. Mai 
und Freitag, 19. Juni um 19.00 in der evang. 
Kirche.

Maiandachten 
Am Mittwoch, 20. Mai um 19.00 Uhr Mai-
andacht in der Pfarrkirche, gestaltet von Sa-
bine de la Poza sowie Michaela Loher an der 
Violine. Anschliessend (bei schönem Wetter) 
Apéro auf dem Kirchplatz. 

Heerbrugger und Auer Erstkommunionkinder bereiten sich auf ihren grossen Tag vor

Am Samstag, 21. Februar verbrachten die Erstkommunionkinder mit ihren Eltern den Nachmittag im 
Pfarreiheim. Im Gottesdienst um 18.15 Uhr feierten sie die Taufgelübde-Erneuerung (Bild oben). Mit 
ihrer Katechetin Claudia Gächter und einigen Eltern konnten die Heerbrugger (oben/Mitte rechts)
und Auer Kinder (unten rechts) im Rahmen der Erstkommunionvorbereitung die Hostienbäckerei 
Schellenberg besuchen. Dabei konnten die Kinder hautnah miterleben, wie Hostien hergestellt wer-
den. Zudem durften sie den Alltag einer Klosterschwester kennenlernen. In der Kirche «Zur ewigen 
Anbetung» wird rund um die Uhr für Trost und Licht in der Welt gebetet, was die Kinder sehr be-
eindruckt hat. Im hauseigenen Klosterladen durften danach alle ein kleines Geschenk aussuchen. 
Bei schönem Wetter liess es sich dann auf dem Spielplatz mit einem Zvieri gut verweilen. Die Erst-
kommunikanten kamen voller Eindrücke wieder nach Heerbrugg und Au zurück. An einem weiteren 
Samstagnachmittag trafen sich die Kinder mit Begleitperson zum Thema «Brot und Gemeinschaft». 
Dr. Stefan Kiesewetter und Claudia Gächter erklärten den Unterschied zwischen dem Brot, das 
man beim Bäcker kauft und der Hostie, dem «Leib Christi», das uns Gläubige als Einheit verbindet. 
Dazu wurden Brote gebacken und später im Kreise der kleinen «Gemeinschaft Familie» genossen.

Fotos: Sabine de la Poza und Claudia Gächter
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